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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 3 . Juni .

Der frühere italienische Ministerpräsident Crispi stellt
in Abrede , daß er der Verfasser des kürzlich in der Lon¬
doner „Contemporary Review " erschienenen und „ an

Italian statoslnan " Unterzeichneten Artikels sei . Dieser
Artikel war eine Erwiderung auf einen unlängst in der¬

selben Revue unter dem Titel : „Die Dynastie von Sa¬

voyen , .der Papst und die Republik " veröffentlichten Bei¬

trag und enthielt eine Rechtfertigung der Politik des

Dreibundes , der zum Schutze gegen Frankreich unerläß¬

lich sei . Er schloß mit den Worten : „ Italien wünscht
in Ruhe zu leben . Ohne Eifersucht , ohne Neid , ohne

Kriegspläne , ist es auf den Frieden angewiesen , um seine
innere Reorganisation zu bewerkstelligen und seine Ein¬

heit zu vervollkommnen . Italien besitzt keinen andern

Ehrgeiz als den , Hand in Hand mit den andern Völ¬
kern an dem Fortschritt der Civilisation zu arbeiten .

"

Die Vermuthung , daß der Verfasser dieses Aufsatzes
Signor Crispi sei , lag nahe , weil der Schreiber schon

auf der zweiten Seittz des Artikels von „dem Frieden "

sprach , „der während der vier Jahre , in denen ich die

Macht besaß , beobachtet wurde " . Nachdem Herr Crispi
die Autorschaft an dem Artikel abgelehnt hat , wird die

„ Contemporary Review " sich darüber zu erklären haben ,
welcher andere „ Italian 8tat68man " den Artikel geschrie¬
ben hat . Herrn Crispi ist übrigens in den letzten Tagen
in seinem Vaterlande eine besondere Ehrung zu Theil

geworden , die interessant genug ist , um hier erwähnt zu
werden . In Italien spielt , wie bekannt , der Regionalis¬
mus noch immer eine bedeutsame Rolle . Wie in der

Deputirtenkammer landsmannschaftliche Parteigruppen
vorhanden sind, so daß von der piemontesischen , der tos¬

kanischen Gruppe die Rede ist , äußert sich der Regiona -

lismus auch in anderen Beziehungen . Um dessen be¬

denkliche Wirkungen zu bekämpfen , werden auch die Sol¬

daten der nördlichen Distrikte nach dem Süden gesendet
und umgekehrt die Sizilianer und Neapolitaner nach den

nördlichen Provinzen versetzt . So soll allmählich ein

Ausgleich der regionalen Gegensätze herbeigeführt werden .

Das Gefühl der Zusammengehörigkeit der Landsleute in

den verschiedenen Provinzen trägt andererseits dazu bei,
Parteiunterschiede auszugleichen . So ist unlängst ein

Verein der Sizilianer begründet worden , dem auf diesem
Boden der Landsmannschaft in voller Eintracht der

frühere Ministerpräsident Crispi und dessen Nachfolger
Rudini angehören . Auch der Präfekt der vatikanischen

Bibliothek , Monsignore Carini , hat sich der Ässveiarions

äei 8i <Mani angeschlossen . Kürzlich hat nun die Gene¬

ralversammlung des Vereins der Sizilianer stattgesunden ,
bei der auf den Vorschlag des hervorragenden siziliani -

schen Romandichters Luigi Capuana Crispi durch Akkla¬

mation zum Vorsitzenden gewählt wurde . Auf das Tele¬

gramm , in welchem ihm diese Wahl mitgetheilt wurde ,
sandte Crispi von Neapel aus ein Danktelegramm , in

dem es heißt : „In Eintracht werden wir für das Wohl¬

ergehen der Mitglieder arbeiten , ohne das Ziel zu ver¬

gessen , das wir alle im Auge haben : die Größe des
' Vaterlandes .

"

Die französische Ausstellung in Moskau steht unter
keinem günstigen Stern . Nicht genug , daß man in Ruß¬
land , wo der Generalgouverneur von Moskau das Spielen
der Marseillaise und das Festbankett bei der Eröffnungs¬
feier untersagte und wo die Presse sich ziemlich schonungs¬
los über das Unternehmen ausspricht , der Ausstellung
kühl gegenübersteht ; auch die französische Regierung hat
es für gut befunden , ihr Interesse an der Sache in Ab¬
rede zu stellen und zu erklären , daß es sich um ein Un¬

ternehmen von rein privater Natur handle . Diese vor¬

sichtige Erklärung , mit welcher die französische Regierung
sich völlig

'
aus der Affaire zog , ist offenbar sehr am Platze

gewesen ; denn in den Kreisen der an der Ausstellung am

nächsten betheiligten Personen gehen allerlei auffällige
Dinge vor . Nach Moskauer Nachriten hat Herr Dau -

tresme seine Entlassung als Sekretär der Ausstellung ge¬
geben und aus Paris geht uns folgende telegraphische
Meldung zu : „Der Bankier Jouanno (?), der Haupt¬
organisator der Moskauer Ausstellung , ist seit mehreren
Tagen flüchtig . Er hinterließ angeblich ein Defizit von

mehreren Millionen Francs . "

Am Samstag fand unerwarteter Weise abermals ein

englischer Ministerrath statt , bei dem nur zwei Mitglieder
des Kabinets . fehlten . Dieses Zusammenkommen wurde
in den politischen Kreisen lebhaft besprochen , besonders
deßhalb , weil erst am Donnerstag eine recht lange
währende Berathung abgehalten worden war . Man

bringt die Sitzung mit den Meinungsverschiedenheiten
wegen des neuen Volksschulgesetzes (unentgeltliche Er -

theilung des Unterrichts ) in Verbindung . Die von der

Regierung vorgeschlagene Reform findet , wie schon früher
erwähnt , in der konservativen Partei viele Gegner und

sie ist auch im Grunde nicht eine Programmforderung
der Konservativen , sondern der Liberalen . Die Glad -

stone'sche Partei hatte sich das Verlangen nach der Un¬

entgeltlichkeit des Unterrichts für eine spätere Zeit als

wirksame Agitationswaffe aufgespart und sie ist sehr ent¬

rüstet darüber , daß ihr dieser Gedanke von der gegen¬
wärtig herrschenden Richtung „gestohlen " worden sei.
Der Schatzkanzler Goschen legte in diesen Tagen vor
einer Versammlung der Primrose - Liga die Gründe dar ,
die ihn und die anderen Mitglieder des Kabinets ver¬

anlaßt haben , den früheren Widerstand gegen die Ein¬

führung unentgeltlichen Volksunterrichts aufzugeben und

jetzt für dieselbe einzutreten . Als Hauptgrund bezeichnete
er den Umstand , daß die Reform unter keinen Umständen
mehr dauernd hintanzuhalten sei. Nehme das konser¬
vative Kabinet ihre Durchführung nicht auf sich, so würde
die Folge nur die sein , daß die Gladstoneaner sich der¬

selben bemächtigen werden . In diesem Falle aber würde
die Reform eine so radikale werden , daß durch sie dem

Bestände der „freiwilligen " Schulen eine Ende bereitet
würde . Dem will die konservative Regierung , wie Goschen
sagte , Vorbeugen .

Das vor Kurzem iu Kraft getretene neue mexikanische
Handelsgesetzbuch enthält einige auch für Auslandsfirmen wich¬
tige Bestimmungen . Insbesondere wird darin festgesetzt , dah jede
ausländische Handelsgesellschaft , welche in Mexiko Gefchäftsver .

bindungen unterhalten will , ihren Gesellschaftsvcrtrag eintragen
muß , ferner find die anonhmen Handelsgesellschaften zu monat¬
licher Veröffentlichung eines Geschäftsausweises verpflichtet . Für
die Einhaltung dieser Bestimmungen werden die in Mexiko domi -

zilirenden Vertreter der Auslandsfirmen verantwortlich gemacht .
Die Anlage von Entrepots ist in das freie Ermessen der In¬
teressenten gestellt . Jeder , der Waarendepots anlegt , erhält eine

Bescheinigung (Warrant ) , welche verpfändbar ist . Der Inhaber
des Warrant kann gegen Vorlegung desselben die darauf bemerkte
Waare sorderu , selbst wenn der Depositar , nach Verpfändung
des Warrants , in Konkurs geratben wäre . Das Hypothekarrecht
auf bewegliche Maaren ist aufgehoben .

Deutschland.
* Berlin , 2 . Juni . Seine Majestät der Kaiser unter -

! nahm heute in Kiel mit dem Chef der Marinestation ,
Viceadmiral Knorr , und mehreren Offizieren eine Segel¬
fahrt auf der Dacht „Meteor "

. Ihre Majestät die
Kaiserin machte mit der Prinzessin Heinrich eine Aus¬
fahrt nach Levensau zur Besichtigung der dortigen Kanal¬
arbeiten . Um 1 Uhr begaben beide Majestäten sich an
Bord des Flaggschiffes „Baden "

, um daselbst das Früh¬
stück einzunehmen .

— Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog von
Baden hat sich zur Abhaltung von Truppenbesichtigungen
von hier nach Koblenz begeben, von wo aus Höchstderselbe
morgen hier zurückerwartet wird .

— Der Königliche Hof legt heute für Ihre Königliche
Hoheit die verwitwete Herzogin Wilhelmine zu Schleswig -

Holstein - Sonderburg - Glücksburg , Prinzessin von Däne¬
mark , auf fünf Tage Trauer an .

— Der Bundesrath ertheilte in der am 30 . v . M .
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs v . Boetticher abge¬
haltenen Plenarsitzung den vom Reichstage angenommenen
Gesetzentwürfen , wegen Abänderung des Z 157 des Jnva -
liditäts - und Altersversicherungsgesetzes und wegen Ab¬
änderung des Gesetzes über die Besteuerung des Brannt¬
weins , sowie den Gesetzentwürfen für Elsaß - Lothringen
wegen Feststellung eines Nachtrags zum dortigen Landes¬
haushaltsetats für 1891/92 (Bau einer Eisenbahn von
Mommenheim nach Saaralben und Saargemünd ) und
über die ärztlichen Hausapotheken in der vom Landes¬
ausschuß beschlossenen Fassung , endlich dem Entwurf zu
Bestimmungen über die Gebührnisse der zur Durchführung
von Absperrungsmaßregeln gegen die Rinderpest verwen¬
deten Militärkommandos die Zustimmung . Im Verfolg
eines Antrags des Reichskanzlers wurde beschlossen, daß
die im landesrechtlichen Wege geschehene Einverleibung
eines Gemeindebezirks oder eines Theils desselben in den

Bezirk einer anderen Gemeinde den Eintritt in die Servis¬
klasse des letzteren zur Folge haben soll. Mit der bereits
erfolgten Ucberweisung mehrerer Vorlagen an die zu¬
ständigen Ausschüsse, sowie dem Vorschläge des Reichs¬
kanzlers wegen Besetzung einer Mitgliedsstelle beim Reichs -

18 . Emmy .
N- chd-. -I verbot-".

Novelle von O . Bach . ( Fortsetzung .)

Jenny — sie war die Spenderin — hatte bald die persönliche

Bekanntschaft des Grafen Verdeck gesucht und gefunden und ,

seine ritterlichen Waffenthaten , sein militärisches Genie hoch in

den Himmel bebend , die empfänglichste Stelle Verdeck 's getroffen .

Selbst Tochter eines Offiziers , hatte sie genug Kenntnisse über

militärische Verhältnisse gewonnen , um sich mit Verdeck ein¬

gehend über seinen Beruf unterhalten zu können . Ihr Verständ -

niß sür seine heiligsten Interessen heimelte ihn ebenso an , wie

ihre deutlich gezeigte Bewunderung für seine Thaten und Erfolge

seiner Eitelkeit schmeichelten . Hätte er Jenny nur im geistigen

Gesellschaftskleide gesehen , sie hätte wohl ihren Zweck , Gräfin

Verdeck zu werden , erreicht , allein eine genaue Beleuchtung im

Hauskleide hielt sie nicht aus . Der Gedanke , sie als seine Ge¬

mahlin , als die künftige Mutter seiner Kinder in sein Haus zu

führen , wurde ihm unerträglich , trotzdem er eine ziemlich lange

Zeit dem Zauber unterworfen gewesen war , den sie auszuüben

verstand , und mit der ihm eigenen , nichts schonenden Willens¬

kraft löste er die zierliche Schlinge , die er schon als eine been¬

gende Fessel erkannte , ohne weitere Gewissensskrupel . .

Vielleicht trug die so große Verschiedenheit der beiden Mädchen

mit dazu bei , daß Verdeck sich so schnell für Emmy entschied .

Sie war das strikte Gegentheil von Fräulein von Wittinghoff

und besaß alle jene Eigenschaften , die jener fehlten .

Endlich war Berlin erreicht . Lautlos stützte sich Emmy auf

den Arm ihres Gemahls , als er sie durch die Eiscnbahnhalle nach

dem sie erwartenden Wagen führte .
Ihre Hand lag zitternd in der setnigen , als er sie liebkosend

durch die lange Reibe der kostbar eingerichteten Zimmer führte .

Ohne irgendwie Freude oder Erstaunen zu zeigen , blickte sic zer¬

streut umher , und erst, als er . einer augenblicklichen Eingebung

folgend , sie für kurze Zeit allein ließ » löste sich der Bann , der

auf ihr gelegen , und laut aufweinend sank sie in einen Sessel ,
die Hände vor daS von Thränen bethaute Antlitz schlagend .

Als sie endlich aufseufzend um sich blickte , stand Verdeck im

schwarzen Civilanzug , die Arme zärtlich ausgebrcitet , vor ihr .

Mit einem Wonnefchauer lehnte sie sich an ihn , fest und fester

schmiegte sie sich an seine Brust , ihre Armen schlangen sich um

seinen Hals , ihre heißen Lippen suchten die seinen und in einem

glühenden Kusse schwand das Weh , das so lange auf ihrer Seele

gelegen .
» Jetzt , jetzt bist Du wieder mein, " jauchzte sie , „ jetzt bist Du

mein Hubert , mein lieber , süßer Hubert , den ich lieben , dem ich

vertrauen kann . O , wirf die glänzenden Orden fort , die Deine

Brust bedecken , sie blenden nur , sie erkälten das Herz . Wie

fremd Du mir erschienst , o so fremd , so ganz anders als sonst ,
als jetzt. Nicht wahr , es war ein böser Traum , der Dich mir

entfremdete ? Du , Du bist mein Hubert , den ich grenzenlos liebe . "

Von der leidenschaftlichen Zärtlichkeit des jungen Weibes auf 's

höchste beglückt , vermochte Verdeck kein Wort zu erwidern . Nur

fester umfing er die weiche Gestalt , nur seine Küsse , seine Zärt¬

lichkeit , mit der er sie an sich preßte » sprachen von seiner Liebe ,

von seinem Glücke .
* -I-

*

„Du mußt den Eltern schreiben , mein Lieb, " begann Verdeck

einige Tage später die Unterhaltung am Frübstückstische . „ Sie

werden in Sorgen um Dich sein » und auch mich drängt es , mich

ihnen zu erklären .
"

Um Emmy 's Lippen lag ein wehmüthiger Zug ; die Augen

zeigten Thränenspuren und die Hand , die soeben den Kaffee fer -

virt hatte , zitterte leise . „Ich weiß nicht , was ich schreiben soll, "

entgegnete sie schüchtern . „Daß wir gesund eingetroffen sind ,

wissen sie aus unserer Depesche , und ehe ich nicht Deinen Ent¬

schluß — in — Betreff Deines Abschieds vom Militärdienst

weiß, " fügte sie zögernd hinzu , „vermag ich nichts zu schreiben . "

Eine fiqstere Wolke zog sich auf seiner Stirn zusammen ; ein

bitteres Zucken flog über seinen Mund , als er ziemlich herb er¬

widerte : » Ich bitte Dich , diesen Gegenstand fallen zu lassen ,

mein Kind ! Ich habe Dir das Thörichte Deiner Ansichten be¬

reits klar gemacht . Dir die Unmöglichkeit der Erfüllung Deiner

Bitte auseinandergesetzt , wozu also von Neuem auf einen Ge¬

genstand zurückkommen , der unseren Frieden , unser junges Glück

stören kann ."

„ Der Frau geziemt es nicht, den Mann zu meistern , und was

ein Ehrenmann für gut und recht befunden hat , muß seine Gattin

gern und freudig anerkennen . Ich hoffe , daß meine Emmy ihr

Unrecht einsehen und mich nimmermehr zu einem Schritte ver¬

leiten wollen wird , den mir meine Ehre zu thun verbietet , den

ich verächtlich nennen würde !"

Er war heftig ausgestanden und durchmaß mit starken Schritte »

das Zimmer , während Emmy , das Haupt gesenkt , die Hände

ineinander gelegt , dasaß .
Endlich erhob auch sie sich , und indem sie ihre zarte kleine

Hand auf Verdecks Arm legte , sagte sie hastig : „ Du irrst . Deine

Ehre eben gebietet , jenen Schritt zu thun , denn sonst — "

„ Sonst ? " fragte Verdeck, sich hastig umwendend , iudem er der

jungen Frau fragend in das bleiche Antlitz sah .

„Hättest Du mich nimmer zu Deinem Weibe machen sollen !

Nur wenn Du die Absicht hattest , das zu werden , was Du zu

sein schienst , durftest Du jene Täuschung wagen . Denn Du

selbst hast es mir gesagt , Du kanntest meine und meines Vaters

Gesinnungen , und ich kann nicht glauben , daß Du absichtlich ein

bisher ruhiges Gewissen mit Qualen und Sorgen um den lieb¬

sten Menschen belasten wolltest . Laß mich aussprechen , Hubert ,

was meine Seele bedrückt, damit es klar und licht in uns , zwi¬

schen uns werde .
" (Fortsetzung folgt .)

K .S . New - Aork , 2 . Juni . ( Feuersbrunst . ) In den

Böttcherwerkstätten von Palmer u . Comp , brach um Mitternacht

ein Feuer aus , welches sich schnell auf die Dick u . Meyer 'sche

Zuckerfabrik und die Depots der New -Nork - Central » und Penn¬

sylvania - Eisenbahn ausbrritete . Mehrere Feuerwehrleute wurden

leicht verletzt . Der Schaden wird auf eine Million Dollars

geschätzt .



versicherungsamt erklärte sich die Versammlung einver¬

standen .
— Das „Deutsche Kolonialblatt " veröffentlicht die

Rede , welche der Geheime Legationsrath Kayser gestern
bei der Eröffnung des Kolonialraths gehalten hat .
Die Rede bezeichnet die Eröffnung des Kolonialraths als

wichtigen Gedenktag in der Entwicklungsgeschichte der

deutschen Schutzgebiete . Sie weist auf die Lage der

Dinge hin , wie sie noch vor einem Jahr bestand , und

hebt die seitdem erzielte wesentliche Besserung hervor .
Namentlich erwähnt sie den englisch - deutschen Vertrag
vom 1 . Juli , durch welchen in Afrika erst ein unbestrittener
Rechts - und Machtboden geschaffen und der deutschen
Betriebsamkeit die Wege geebnet worden seien . In erster
Linie habe das Deutsche Reich mit den zu Brüssel ver¬

einigten Mächten das Werk der Bekämpfung der Sklaverei
in ernsten Angriff genommen . Die Rede gedenkt ferner
der Bildung der Kolonialabtheilung im Auswärtigen Amte,
der Abfindung des Sultans von Sansibar , der Gewährung
von Mitteln an die Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft
zur Erschließung der Schutzgebiete . Westafrika befinde
sich in gedeihlichem Fortschreitep ; wenn auch die Ver¬

waltung des Togogebietes mit allzugeringen Einnahmen
zu kämpfen hat , dürfe man doch nach den letzten Berichten
und in Rücksicht auf die durch das Abkommen mit Eng¬
land erworbenen besseren Grenzen hoffen, daß allmählich
ein reicherer Ertrag der Zölle sich ergibt . In Kamerun

sei, dank des vom Reichstag bewilligten Vorschusses , nun¬
mehr für die Entfaltung einer kräftigen Thätigkeit freier
Spielraum gegeben . Weniger günstig lägen die Verhält¬
nisse unserer südwestafrikanischen Kolonie , aber auch hier
öffne sich der Blick in eine frohere Zukunft ; die letzten
Nachrichten lassen das Zustandekommen einer neuen
kapitalfähigen Gesellschaft hoffen , die auch der südwest¬
afrikanischen Kolonialgesellschaft neue erhebliche Mittel

zuführen soll . Die Marschall -Jnseln schreiten stetig vor¬
wärts , wenn auch langsam , während das Gebiet von
Neu - Guinea und des Bismarck - Archipel trotz günstiger
Vorbedingungen bisher nicht im Stande waren , die

Opfer wett zu machen , die in voller Hingebung an die
Kolonialsache an Gut und Menschenleben gebracht worden
sind . Der Redner glaubt , daß wir getrosten Muthes in
die Zukunft blicken können . Die erreichten Erfolge danken
wir dem wieder erstarkten Nationalgefühl , der Hingebung
patriotischer Männer , dem kühnen Unternehmungsgeist
deutscher Kaufherren und dem Glaubenseifer christlicher
Sendboten , ohne welche Elemente heute keine Kolonial¬
politik möglich wäre , vor allen Dingen der Weisheit und
Kraft unserer glorreichen Herrscher , insbesondere des
jetzt regierenden kaiserlichen Herrn . Im Vertrauen
darauf , daß diese idealen und auch wirthschaftlichen
Elemente , aus denen sich die deutschen kolonialen
Bestrebungen zusammensetzen , weiter mächtig wirken
werden , wandte sich die kaiserliche Regierung an die
Mitglieder des Kolonialraths und erbat ihren Rath und

ihre Mitarbeit , um aus den noch unfertigen Verhältnissen
allmählich fertige herzustellen . Die Rede schließt mit den
Worten : „Nach echter Hohenzollernart : immer der Erste
zu sein und sich auszuzeichnen vor Anderen , übernahm
Kaiser Wilhelm die Schutzherrschaft unserer Kolonien und

festigte sie unter dem Schutze seiner Gnade . Sind wir

zur Arbeit zusammengetreten , so wollen wir sie beginnen
mit dem alten , ein Gelöbniß enthaltenden Spruch : Mit
Gott für Kaiser , König und Vaterland !"

— Wie die „Hamb . Nachr .
" vernehmen , steht die

Deutsche Ostafrikanische Linie , welche in der ver¬

gangenen Woche den vierten Dampfer „ Kaiser " expedirte ,
mit den Hamburger Werften in Unterhandlung wegen
Erbauung von zwei neuen , noch größeren Dampfern ,
als die ersten vier , bereits in Fahrt befindlichen , sind.
Wenn auch die Anzahl der Passagiere , welche zu beför¬
dern waren , bisher keine große gewesen ist, so haben alle

Schiffe doch immer volle Frachten erhalten .
— Am 6 . Juli ist der Präsident des preußischen Ab¬

geordnetenhauses , v . Kölker , in der Lage , das Jubiläum
seiner 25jährigen Thätigkeit als Abgeordneter zu feiern .
Da die Session bis dahin nicht dauern wird , so ist eine

Feier dieses Jubiläums für den 19 . oder 20 . Juni , an
welchem Tage der Schluß der Session in Aussicht steht,
beabsichtigt .

— Der Geheime Oberpostrath und Vortragende Rath
im Reichspostamt , Maß mann , ist gestorben . (Er war
1840 zu Osnabrück geboren .)

OxAerrLirtz -Ansarn .
Wien , 2 . Juni . Im österreichischen Abgeordneten¬

haus hat die Regierung eine wichtige Vorlage einge¬
bracht , durch welche die Freihäfen von Triest und

Fiume am 1 . Juli aufgehoben werden . Der freie Ver¬
kehr zwischen diesen Gebieten und der Monarchie soll am
1 . August beginnen . Damit werden die letzten Zollaus¬
schlüsse verschwinden , die .in Oesterreich bestehen . Das
Zoll - und Handelsbündniß hat ursprünglich als Termin
dieser Aufhebung den 31 . Dezember 1889 bestimmt . Man
wollte jedoch erst alle Vorbereitungeu treffen , die Lager¬
häuser bauen und den beiden Seestädten den Uebergang
erleichtern , und so wurde der Termin bis zum 1 . Juli
1891 verschoben . Für Triest beginnt damit ein neuer
Abschnitt seiner Geschichte. Indem es aufhört , gleichsam
ein zollpolitisches Ausland zu bilden , wird es dem Reiche,
mit dem es verbunden ist und dem es seit Jahrhunderten
angehört , noch näher rücken und schon durch sein mate¬
rielles Interesse gezwungen sein, sein ganzes Augenmerk
auf die Pflege des österreichischen Handels zu richten und
sich als österreichische Stadt zu fühlen . Die Schwierig -
keilen , die mit jedem Uebergange verknüpft sind , werden
durch zahlreiche Begünstigungen gemildert werden . Triest
genießt jetzt schon Differentialzölle beim Kaffee , Thee ,
Gewürzen und einigen anderen Kolonialwaaren . Diese

Begünstigungen werden auf mehrere neue Artikel aus¬
gedehnt .

Frankreich .
Paris , 2 . Juni . Der Senat hatte gestern die Vorlage

über die Wettrennen mit einigen redaktionellen Aende -

rungen angenommen , so daß die Vorlage noch einmal
an die Deputirtenkammer gelangen mußte . Die letztere
genehmigte nun heute den Gesetzentwurf nach den Be¬
stimmungen des Senats . Damit ist der Totalisator
wieder gestattet und er kann schon am nächsten Sonntag
bei dem Rennen um den großen Preis von 100 000 Frcs .
in Thätigkeit treten . Der Minister des Innern , Constans ,
verlangte heute in der Kammer einen Kredit von anderthalb
Millionen Francs zur Bekämpfung der Heuschrecken
in Algerien . (Die Heuschreckenplage ist in diesem Jahre
in ganz Nordafrika eine große . So liegt heute aus
Kairo folgende Meldung vor : „Hooker , welcher von der
Regierung mit dem Studium der Heuschreckenfrage be¬
auftragt war , meldet , daß der Sudan von jungen Heu¬
schrecken überschwemmt und Gefahr vorhanden sei , daß
das ganze Delta von dort aus mit überzogen werden
könne . Die ernstesten Abwehrmaßregeln sollen ergriffen
werden .

" ) — Die Melinit - Affaire , das heißt der
Verrath der Zusammensetzung dieses Sprengmittels , be¬
schäftigt noch immer die französischen Gerichtsbehörden .
In der Angelegenheit sind neuerdings gegen zwei Per¬
sonen Verhaftsbefehle erlassen worden . Die eine Person
entzog sich der Verhaftung durch die Flucht , die andere
wurde dagegen in Courbevoi festgenommen . Der Ver¬
haftete gehört übrigens nicht der Armee an . Man hat
bei ihm eine Haussuchung vorgenommen , deren Resultat
noch geheim gehalten wird .

Portugal .
Lissabon, 3 . Juni . (Tel .) In der Kammer legte der

Minister des Auswärtigen das am 28 . Mai in London
Unterzeichnete Kolonialabkommen mit England vor .
Er verlangte die Dringlichkeit der Berathung für das
Abkommen . Die Vorlage wurde von der Kammer an
die Kommission für die auswärtigen Angelegenheiten
gewiesen .

Großbritannien .
London , 2 . Juni . In Balmoral , dem gegenwärtigen

Aufenthaltsort Ihrer Majestät der Königin , ist die
Influenza unter der Bedienung des Schlosses auf¬
getreten . — Im Unterhause sprach sich heute der Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes über das Verhältniß
Englands zu Italien im Falle eines europäischen
Krieges aus . Bekanntlich ist wiederholt behauptet wor¬
den , daß die englische Regierung geheime Zusicherungen
gemacht habe , denen zufolge sie Italien bei einem An¬
griffe auf dieses Land durch die Flotte unterstützen werde .
Die englische Regierung hat diesen Gerüchten wiederholt ,
unter Hinweis darauf , daß sie keine Abmachungen dieser
Art ohne Zustimmung des Parlaments treffen könne,
widersprochen . Eine Rede des Abgeordneten Chiala in
der italienischen Kammer regte unlängst das Thema von
Neuem an . Der Unterstaatssekretär Fergusson erklärte
nun heute im Parlament , daß er nur wiederholen könne,
was er bereits in der Adreßdebatte vom Jahre 1888
und sodann in Beantwortung einer Interpellation am
19 . Juli 1889 gesagt habe : die englische Regierung sei
keinerlei Verpflichtung hinsichtlich der Verwendung mili¬
tärischer oder maritimer Streitkräfte Englands einge¬
gangen . Das schließt natürlich nicht aus , daß England
auch ohne vorangegangene Abmachungen im Falle eines
europäischen Krieges Stellung nehmen würde . Lord
Salisbury hat schon einmal betont , das von Gladstone
und von Lord Randolph Churchill vertheidigte Prinzip
der absoluten Nichteinmischung Englands in einen konti¬
nentalen Krieg könne unter Umständen undurchführbar
sein . — Zum Nachfolger des gerichtlich verurtheilten und
deßhalb aus dem Parlament ausgestoßenen liberalen Ver¬
treters von Nord -Buckinghamshire , Kapitän Verney , ist
der Liberale H . S . Leon gewählt worden . Er erhielt
5 030 Stimmen , während auf seinen konservativen Gegner
E . Hubbard 4 632 fielen . Der Kreis hat seit langen
Jahren stets liberal gewählt . Die liberalen Stimmen
weisen gegen früher einen Zuwachs von 170 auf , während
die konservativen sich gleich geblieben sind .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Juni . Amtlich wird bekannt ge¬

macht , daß Seine Majestät der Kaiser das Muster
eines neuen Gewehrs , und zwar einer sogenannten
„ Packetbüchse " verkleinerten Kalibers , sowie das Muster
der dazu gehörigen Patronen und die Kammer für die

Patronenpackete genehmigt habe . Das Gewehr erhielt
die Benennung „dreilinige Büchse Muster 1891 " . — Die

„Nowoje Wremja " erklärt die Meldungen der „Moskows -

koja Wedomosti " über eine zunehmende Ausweisung der

Israeliten für unbegründet .

Grotzherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 3 . Juni .

Heute Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den nachverzeichneten Personen Audienz : dem

Geheimerath Professor vr . Bäumler an der Universität
Freiburg , dem Geheimerath vr . Battlehner in Karlsruhe ,
dem Geheimen Regierungsrath a . D . Stoesser in Frei¬
burg , dem Abtheilungsvorstand bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen , Direktor Roth in Karlsruhe , dem
Professor vr . Schröder , derzeit Direktor der Technischen
Hochschule, den Landgerichtsräthen Zentner und Singer ,
dem Domänenrath Siegel , dem Hofrath vr . Meidinger
und dem Finanzassessor vr . Nicolai .in Karlsruhe , dem
Geheimen Regierungsrath Salzer in Emmendingen , dem
Bankier und Konsul Koelle in Karlsruhe , dein Ober¬

rechnungsrath Ganz daselbst , dem Fabrikanten Henning
in Bruchsal , dem Gerichtsnotar Reutti in Karlsruhe ,
dem evangelischen Pfarrer Becker in Leimen , dem
Kanzleirath Schneider in Karlsruhe , dem Amtmann
Martin in Heidelberg , dem Hauptamtskontroleur Bernauer
in Stichlingen , dem Amtsrichter Di . Kahn in Breiten ,
dem Gewerbeschulhauptlehrer Scherer in Bruchsal , dem
Besitzer der Hoflichtdruckerei I . Schober in Karlsruhe
und dem Bezirksrabbiner vr . Fürst in Mannheim .
Um 1 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die Gräfin
von Trani aus Baden - Baden zum Besuch bei den
Höchsten Herrschaften ein und stieg im Großherzog¬
lichen Schlosse ab . Nachmittags 2 ' /z Uhr begaben Sich
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin an den Hauptbahnyof zur Begrüßung Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin - Mutter von Mecklen¬
burg - Schwerin , Höchstwelche, von München kommend , in
Stuttgart am dortigen Bahnhof mit Ihrer Majestät der
Königin von Württemberg zusammen getroffen war und
nun nach kurzem Verweilen dahier Sich nach Baden -
Baden zu längerem Aufenthalt begab . Die Großherzog¬
lichen Herrschaften stiegen in den Waggon der Groß -
Herzogin - Mutter ein und verweilten bei Höchstderselben
bis zur Abfahrt . Ihre Königliche Hoheit die Gräfin
Trani kehrte gegen 4 Uhr , von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin zum Hauptbahn¬
hof geleitet , nach Baden - Baden zurück . Hierauf nahm
Seine Königliche . Hoheit der Großherzog die Vorträge
des Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Stecnberg und "

des Flügeladjutanten Hauptmann Freiherrn von Gagern
entgegen .

X (Briefe mitRückporto nach dem Ausland e. >
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben : Den Briefen an
Personen oder Behörden im Auslande ( z . B . an die deut¬
schen Konsuln ) wird von den Absendern häufig der Porto »

betrag für die Antwort in deutschen Freimarken beige¬
fügt . Es ist an sich fraglich , ob die Empfänger in der Lage
und geneigt find , hierfür die Frankirung der Antworten mit den
ausländischen Freimarken zu bewirken . Jedenfalls sollten aber
die Absender nicht übersehen , daß in den fremden Ländern das
in der Landesmünze zur Erhebung kommende Porto für Briefe
nach Deutschland das Acguivalent von SO Pfennig — den deut¬

schen Portosatz für Briefe von einfachem Gewicht nach den , Welt¬
postverein — mitunter übersteigt . Beispielsweise wird in Bri¬

tisch - Indien für einen Brief nach Deutschland von ein¬

fachem Gewickt das Porto mit 2Vs Annas (ungefähr 25 Pfennig )
erhoben . Für solche Fälle müßten also die Absender zur Ver »

gütung der Portoauslage für die von ihnen gewünschte Antwort
wenigstens den entsprechend höheren Betrag in deutschen Frei¬
marken beilegen .

» (Postpacketverkehr mit Siam . ) Mittelst der deutsche « .
Reichspostdampfer können von jetzt ab Postpackete nach Bangkok
( Siam ) versandt werde » . Die Beförderung der Pallete erfolgt ,
je nach der Wahl des Absenders , über Bremen oder über Brindisi .
Auf dem Wege über Bremen find Pallete bis zu 5 Kilogramms
auf demjenigen über Brindisi Pallete bis zu 3 Kilogramm
Gewicht zugelassen . Die vom Absender im Voraus zu entrich¬
tende Taxe beträgt für jedes Packet ohne Rücksicht auf den Weg
und das Gewicht 5 Mark , lieber das Weitere ertheilen die Post¬
anstalten auf Verlangen Auskunft .

» ( Weltausstellung in Chicago -) Der Reichskom¬
missar für die Weltausstellung in Chicago , Geh . Regierungsrath
Wermuth , theilt uns mit , daß die Einrichtung des Bureaus
des Reichskommissars für die Weltausstellung . in Chicago nun¬
mehr erfolgt ist . Die Programme und Anmeldebogen liegen zur
Einsicht in dem genannten Bureau ( Berlin V̂ . , Wilbelmstraße 74 )
bereit und sind von diesem , sowie von den Handelskammern und
sonstigen gewerblichen und kaufmännischen Körperschaften unent¬
geltlich zu beziehen Nach dem für das Unternehmen festgesetzten
Plan soll die Vertheilung des Ausstellungsraumes an die einzelnen
Staaten am 1 . Januar 1892 erfolgen . Es liegt somit im Interesse
der deutschen Aussteller , daß sie bis zu diesem Zeitpunkte die Ab¬
sicht ihrer Betheiligung kundgeben , damit alsdann die Unterver -

theilung des auf Deutschland entfallenden Raumes erfolgen und
einem etwaigen Mehrbedarf an Raum Rechnung getragen werden
kann .

* (Oeffentliche Anerkennung . ) Wie wir dem „ Ver¬
ordnungsblatt des Großh . Badischen Corpskommandos der
Gendarmerie " entnehmen , sind auf Antrag der betreffenden
Großh . Behörden nachstehende Gendarmeriebedienstete für beson¬
ders hervorragende Dienstleistungen öffentlich belobt und mit
Geldgeschenken belohnt worden : Vom 1 . Distrikt lKonstanz ) :
Wachtmeister Gottfried Stiegeler in Meßkirch und Gendarm
Adolf Wollmann in Meßkirch , sowie vom IV . Distrikt ( Mann¬

heim ) : Wachtmeister Josef Keller in Adelsheim und Karl Emil

Vogel in Wcrtheim .

O Mannheim , 3 . Juni . ( Streik der Getreidearbeiter .)
Wie schon kurz gemeldet , haben die hiesigen Getreidearbeiter am

Montag die Arbeit niedcrgelegt , weil die Vorarbeiter die Be¬

dingungen , welche bei dem vor einigen Wochen wegen Lohn¬
differenzen stattgefundenen ersten Streik der hiesigen Getreide¬
arbeiter zwischen diesen und den Firmeninhabern beziehungsweise
den Vorarbeitern vereinbarten Bedingungen nicht erfüllt haben
sollen und mehrere Getreidearbeiter , die bei dem erwähnten ersten
Streik hervorragend in der Bewegung gestanden haben , von den
Vorarbeitern nachträglich entlassen wurden . Nach Ausbruch des
Streiks in Mannheim legten nun mehrere mit Getreide befrachtete
Schiffe in Ludwigshafen , dem jenseitigen Ufer des Rheines , an ,
um daselbst zu lichten . Infolge dessen hielten die Getreidearbeiter
von Ludwigshafen am Montag Abend eine Versammlung ab ,
in welcher beschlossen wurde , ebenfalls die Arbeit niederzulegen
und sich ihren Mannheimer Kollegen anzuschließen . In einer

gestern Abend stattgefundenen Versammlung der hiesigen Getreide¬
arbeiter wurde beschlossen , den Streik fortzusetzen und mit den

Vorarbeitern überhaupt nicht mehr zu verhandeln , sondern sich

direkt an die Getreidefirmen zu wenden .

ß » Pforzheim , 2 . Juni - (Kirchengesangfest . — Kinder¬

fest .) Das am letzten Sonntag Nachmittags hier unter der
Direktion des Herrn Prof . Wolfrum aus Heidelberg abge¬
haltene „ 6 . Badische Evang . Landeskirchengesangfest

" nahm einen

sehr schönen Verlauf . Die Zahl der Sänger und Sängerinnen
betrug über 700 . Dieselben gehörten den Kirchengcsangvereinen
Bretten , Brötzingen , Bruchsal , Dicdelsheim , Durlach , Eisingen ,
Graben , Grötzingen . Heidelberg . Karlsruhe , Kieselbronn , Mühl¬

burg , Pforzheim , Söllingen und Weingarten an . Die Feier



bestand in einem allgemeinen gottesdienstlichen Tbeil , beginnend
und schließend mit Gemeindegcsang . im Wechsel mit Gebeten
und Lektionen aus der heiligen Schrift von Seiten hiesiger
Geistlichen , sowie aus der Festrede des Herrn Profofsor Lic .
Smercd aus Friedberg . Die Gesammtvorträge , sowie die

Vorträge einzelner Gesangvereine waren von bester Wirkung und

ließen auf eine sorgfältige Vorbereitung schließen . Die Theil -

nähme von Seiten der Einwohnerschaft war eine so lebhafte ,
daß die Schloßkirche bis auf den letzten Platz besetzt war . Nach
der Festaufführung vereinigten sich die Kirchengesangvercine in

der Turnhalle , wo Gesangsvorträge mit Ansprachen der Herren
Oderbosprediger Helbing , Prof . Weichelt , Rechtsanwalt
Jacob , Oberkirchenratb Trautz und Prof . Bassermann
aus Heidelberg wechselten. — Am Sonntag , den 14 . Juni , wird

hier , wie es in den letzten Jahren schon der Fall war , in unserm

reizend gelegenen Stadtgarlen ein „ Kinderfest " mit Umzug durch

die Stadt begangen werden . Die Vorbereitungen für die ver¬

schiedenen Spiele sind im Gange .

( Baden , 2. Juni . ( Kreisausschuß . — Rennen . )

Die Kreisausschüsse des Landes tagen am 20 . Juni hier im

großen Rakbhaussaale . — Beim Nennungsschluß am 26 . Mai

waren folgende Nennungen eingegangen : Zukunftsrennen ( Union¬

klub - Preis : 22000 M . ) , 58 Unterschriften ; Stadt Baden - Handi¬

cap ( Preis : 6 000 M ) . 35 Unterschriften ; Oos - Handicap ( Preis :

5000 M . ) » 60 Unterschriften ; Saint Leger -Handicap (Unionklub -

Preis : 10000 M .), 50 Unterschriften ; Große Badener -Handicav -

Steeple - Chase ( Unionklub -Preis ) , 44 Unterschriften . — Für den

Jubiläums -Preis haben am 31 . Mai 22 den letzten Einsatz ein-

gezaklt .
^ Vom Bodensee , 2 . Juni . ( Kurorte . — Land¬

wirt h s ch a f t l i ch e s .) In Heiligenberg sind dieser Tage die

ersten Kurgäste eingetroffen und es wird schon in der nächsten

Zeit eine weitere Anzahl von Fremden erwartet . In Ueberlingen

und Mammern sieht man für den Monat Juni einem starken

Besuche entgegen . — Die Blüthe der Zwetschgen - und Birnbäume

ist großeniheils beendigt und sie stellt ein gutes Erträgniß in

Aussicht , obgleich an den Zwetschgenbäumen stellenweise gelbe
Blätter bemerkt werden . Die Aepfelbäume stehen an vielen

Orten in üppigster Blüthe . Leider haben die Reben durck den

Reif vom 16. auf 17 . Mai mehrfach gelitten , wiewohl zu hoffen
ist , daß der hierdurch bedingte quantitative Ausfall durch Nach »

iriebe und durch eine befriedigende Qualität des Weines aus¬

geglichen werden kann . Was den Stand der Halmfrüchte betrifft ,

so ist solcher keineswegs ungünstig . Die Futtergewächse , nament¬

lich die Kleesorten , verheißen einen überaus reichlichen Ertrag .

Verlrhtedenes .
* Berlin , 2 . Juni . (Neue Ritter des Ordens pour

le wsrize .) In die Adtheilung des Ordens pour Is morits für

Wissenschaften und Künste , die sogenannte Friedensklaffe , sind g

neue Ritter gewählt worden , und diese Wahlen haben die Be¬

stätigung Seiner Majestät des Kaisers erhalten . Es sind ein

einheimischer und zwei ausländische . Ersterer , der bekannte Ar¬

chitekt , Baurath und Professor Hermann Ende , der Viceprä -

sident der Königl . Akademie der Künste in Berlin , Mitglied der

Firma Ende und Böckmaun , gehört zu den Baukünstlern , die

seit der Mitte der 60r Jahre auf die bauliche Physiognomie des

modernen Berlins von bestimmendem Einfluß gewesen sind . Seine

letzte monumentale Schöpfung in Berlin war das Museum für
Völkerkunde . Die beiden auswärtigen Ritter sind der bekannte

Musikvirtuose und Komponist Anton Rubin st ein und de*

englische Archäolog Henry Austen Layard , der berühmte Ent '

decker der Ruinen von Ninive , der zugleich eine hervorragende
Rolle als Staatsmann und Diplomat , zuletzt 1868 als Minister
der öffentlichen Bauten , 1877 bis 1380 als Botschafter in Kon¬

stantinopel gespielt hat . Seine Ausgrabungen in den Ruinen¬

haufen bei Nimrud begann er 1845 . Ihre Ergebnisse waren die

Aufdeckung der alten assyrischen Königspaläste und später die

Auffindung der Ruinen von Babylon . Was von den Aus¬

grabungen transportfähig war , ist nach dem Britischen Museum

überführt worden , darunter die „ Bibliothek des Königs Sar -

danapal "
, Tausende von Thontäfelchen mit assyrischen Inschriften .

Ueber sein Forschungen hat Layard in den beiden Werken :

„ dlimveb avä its rsm -eins" (London 1848 ; deutsch : Leipzig 1850)

und „ lsinivelr anä Sab > Iou" ( London 1853 ; deutsch : London

1856 ) berichtet .
* Berlin , 2 . Juni . (DerUeberfall beiTscherkes »

Keui .) Die Pforte hat , wie die „Nordd . Allg . Ztg " ver¬

nimmt , noch gestern der Reichsregierung ihr tiefes Bedauern

über die Gefangennahme und Plünderung deutscher Reichs¬

angehöriger beim Ueberfall des Eisenbshnzuges bei Tscherkes -

Keui ausdrücken lassen und schnellste und strengste Bestrafung
der Räuber zugesichert . Eine entsprechende Anzahl Truppen ist

bereits von Konstantinopel abgesandt und man hofft , bereits

heute oder morgen der Räuber habhaft zu werden und die Ge¬

fangenen zu befreien . Die „ Nationalzeitung " versichert , daß die

Briganten bei dem nächtlichen Ueberfall mit ihren Opfern noch

sehr glimpflich umgegangen sind und ihnen nur die Uhren und
Ketten abgenommen haben . Wie aus einem Telegramm hervor -

geht , welches der Reiseführer Gerlach gestern Abend an Herrn

Stangen hierher gerichtet hat , sind die Tbeilnehmer der Gesell¬

schaft — mit Ausnahme der von den Räubern fortgeschleppten
Herren Israel , Granger , Maquel und Költzsch — in Adrianopel

eingetroffen , befinden sich nach dem überstandenen Schrecken

sämmtlich wohl und gedenken . heute die Rückreise fortzusetzen ,
um am Donnerstag in Berlin cinzutreffen . Bemerkenswerth ist,
daß dies bereits die 104 . Orientreise ist , welche das Stangen ' sche

Reisebureau veranstaltet hat . Vier Gesellschaftsreisen sind in

diesem Jahre auf der gefährdeten Strecke durchgekommen , ohne
von Räubern behelligt worden zu sein » und speziell der Reise¬

führer Gerlack hatte in diesem Frühjahr ^ zwei Gesellschaften

dorthin geführt . Die Reisegesellschaft bestand aus 14 Personen

und hatte am 18. Mai unter Leitung des Reiseführers Gerlach

aus Berlin die Reise nach Konstantinopel angetreten . An die

Wiener Direktion der Bettiebsgesellschaft der orientalischen Eisen¬

bahnen ist gestern Abend eine dienstliche Depesche aus Kon¬

stantinopel gelangt , aus welcher hervorgeht , daß es nicht der

Orientexpreßzug der Schlafwagengesellschaft gewesen ist , der zum

Objekte des räuberischen Ueberfalls geworden , sondern der so-

genannte Konventionszug . Dieser Zug , der durch Oesterreich -

Ungarn als Schnellzug geht, ist seit dem Jahre 1888 auf Grund

einer Konvention zwischen türkischen , bulgarischen , serbischen und

österreichisch-ungarischen Eisenbahnverwaltungen in den Fahrplan

eingefügt und bildet eine direkte Verbindung zwischen Konstan¬

tinopel und Wien . Der Konventionszug verkehrt täglich ; die

Abfahrt desselben von Konstantinopel erfolgt um 8 Uhr 15 Min .

Abends . Der Ort Sinekei , woselbst der Ueberfall erfolgte , ist

109 Kilometer von Äonstantinopel entfernt ; der Zug hält nicht

bei Sinekei , die nächste Station ist Tscherkes - Keui . Der Ueber¬

fall geschah gegen Mitternacht in der Nähe von Tscherkes -Keui .
Wie schon der Name sagt » wird Tscherkes -Keui und die ganze
Gegend von Adrianopel bis herab nach Tschorli , welches vier
Eiseubahnfahrstunden vor Konstantinvpel liegt , von Tscherkeffen
bewohnt , die in den Sechziger - Jahren aus Südrußland daselbst
eingewandrrt sind . Die Tscherkeffen , welche jene Gegend be¬
wohnen und von welchen zahlreiche auch in dem gefürchteten
Rhodopegebirge Hausen , zeichnen sich nicht eben durch sanfte
Sitten aus .

* Creisau , 31 . Mai . (Das Arbeitszimmer des
verewigten Feldmarschalls Grafen Moltkc )
im Creisauer Herrenhause bleibt nach einer Anordnung des ge¬
genwärtigen Besitzers der Majoratsherrschaft , Majors Grafen
v . Moltke , gleich dem daran anstoßenden Schlafzimmer in genau
derselben Verfassung der Nachwelt erhalten , in welcher es sich
beim Tode des Feldmarschalls , also schon bei seinem letzten
Weggange von Creisau im Oktober vorigen Jahres . befunden
bat . Das heute schon mit zahllosen Moltke Denkwürdigkeiten ,
Ehrengaben , Ebrenbürgewnuefen , Adressen und Widmungen jeder
Art angefüllte Creisauer Herrenhaus verspricht , wie die „Schles .
Ztg .

" schreibt , in Zukunft in noch weit Höherem Grade ein
Moltke - Museum zu werden . Der gegenwärtige Besitzer hat
nämlich beschlossen, in diesem Hause auch fernerhin alle ihm zur
Verfügung stehenden Moltke -Denkwürdigkeiten zu sammeln und
zweckentsprechend aufzustellen .

* Leipzig , 1 . Juni . (Professor 0r . Anton Springer ) ,
der bekannte Geschichtsschreiber und Historiker , ist gestern Abend
gestorben . Springer war 1825 in Prag geboren und bctheiligte
sich in Oesterreich lebhaft an den politischen Bewegungen als ge¬
wandter und fruchtbarer Publizist . Im Jahr 1882 habilitirte
e, sich für Kunstgeschichte in Bonn , 1872 wurde er nach Straß "

bürg berufen , seit 1873 wirkte er in Leipzig . Als Kunsthistoriker
befaßte er sich mit glänzenden Erfolgen mit dem Gesammtgebiete
der nachchristlichen Kunst bis in die neuere Zeit . Am bekanntesten
aber in weiten Kreisen ist er wohl als Kenner der italienischen
Kunst und namentlich Rafaels und Michel Angelo 's geworden .
Seine Hauptwerke sind : „ Handbuch der Kunstgeschichte

" , „Ge¬
schichte der bildenden Künste im 19 . Jahrhundert " , „ Geschichte
Oesterreichs seit dem Wiener Frieden ", Biographie Dahlmann 's
und „Raffael und Michelangelo ".

>V . Pest , 3 . Juni . (Tel .) (Beim Bau des neuenParla -
mentsgebäudes ) stürzte gestern Abend ein Gerüst ein . Vier
Arbeiter sind getödtet , zwei schwer verletzt worden .

IV. Luxemburg , 2 . Juni . ( Volkszählung . ) ' Das hiesige
Amtsblatt veröffentlicht das Resultat der Volkszählung im Groß¬
herzogthum . Die Gesammtzahl der Bevölkerung beträgt 211088
Seelen und hat gegen diejenige vom Jahr 1885 infolge von Aus¬
wanderung um 2195 Seelen abgenommen . Nach dem Religions "

bekenntniffe zählt das Land 208 921 Katholiken , 1058 Reformirte
und Protestanten , 39 Mitglieder anderer christlichen Konfessionen ,
1009 Juden und 61 Personen , die sich zu keiner Religion be¬
kennen . Nach der Staatsangehörigkeit ist die Bevölkerung des
Landes folgende : Luxemburger 193 098 , Belgier 3 234 , Dänen 2,
Deutsche 12296 , Franzosen 1425 , Engländer und Irländer
28, Italiener 439, Holländer 50 , Oesterreicher 325 , Russen 30 -
Schweden und Norweger 1 , Schweizer 76, Ungarn 5 , andere
Europäer 15 , Amerikaner 33 , Unbekannte 31 . Nach dem Ge¬
burtsorte betrug die Bevölkerung : Luxemburger 195 050 , Deutsche
9 925 , andere Staaten 6051 , Unbekannte 62 .

* London , 2 . Juni . (Prozeß C u m mi n g - W il s o n .)
Wie telegraphisch schon gemeldet , hat gestern in London ein
Skandalprozeß begonnen . Es handelt sich um eine Beleidigungs¬
klage , welche der Oberst der englischen Garde , Sir William
Gordon Cumming , gegen Wilson und Andere angestrengt hat
wegen Verbreitung des Gerüchts , daß Cumming beim Karten¬
spiel betrogen habe . Ueber die näheren Umstände des dem
Prozesse zu Grunde liegenden Vorfalls wird berichtet : Der
Prinz von Wales , wie verschiedene andere hochgestellte Personen ,
unter denen sich auch Oberst Gordon Cumming befand , waren
in Newmarket Gäste des reichen Herrn Wilson . Es wurde im
engsten Zirkel ein Spiel entrirt und das Geld floß , wie die
Mitspielenden behaupteten , in die Unrechte Tasche , d. h . in die¬
jenige des Herrn Gordon Cumming . Man behauptete , daß
Letzterer betrüge . Der Prinz von Wales und einige Andere
legten sich in 's Mittel , nahmen den Obersten in 's Verhör und er
mußte ihnen sein Ehrenwort geben , nie im Leben wieder eine
Karte anzurühren ; dann solle der Skandal vermieden werden .

Der Oberst gab sein Ehrenwort , und es ging eine Zeit lang
Alles vortrefflich , bis die Damen , welche mitgespielt hatten ,
plauderten . Das Ofsiziercorps seines Regiments nöthigte den
Obersten , Urlaub zu nehmen und einen Prozeß wegen Verleum¬
dung anzustrengen . Der Prinz von Wales . der als Zeuge bei
den Verhandlungen zugegen ist , erklärte heute bei seiner Ver¬
nehmung , er kenne Cumming seit 20 Jahren und habe ihn alS
Freund behandelt , ihn auch mehrere Mal in Sandringham
empfangen ; er habe nicht gesehen , daß Cumming die ihm zuge¬
schriebenen Betrügereien begangen habe , müsse aber angesichts
der Einstimmigkeit der hierauf bezüglichen Aussagen von Seiten
der an dem Spiele betheiligt Gewesenen diese Aussagen als wahr
bezeichnen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Stuttgart , 3 . Juni . Der „Staatsanzeiger " meldet :
Obgleich Seine Majestät der König in letzter Nacht wenig
Schlaf gehabt haben , ist doch das Allgemeinbefinden heute
nicht unbefriedigend und die Unterleibsstörung zeigt Besse¬
rung . Allerhöchstvieselben sind aber noch genöthigt , das
Bett zu hüten .

Beru , 3 . Juni . An Stelle Holdeners , welcher die
Wahl abgelehnt hatte , wurde Brost aus Solothurn
(radikal ) im fünften Wahlgange zum Vicepräsidenten des
Nationalraths gewählt . Der (von 20 Radikalen aus¬
gegangene ) Antrag auf Amnestirung der an den Tessiner
Ereignissen Betheiligten wird am Freitag im Nationalrath
verhandelt werden .

Paris , 3. Juni . Der in der Melinit -Affaire verhaftete
Kasseler (siehe die Meldung aus Paris ) ist ein Beamter
der Waffenfabrik in Puteaux . Er soll an den Haupt¬
angeklagten Triponno wichtige Pläne und Schriftstücke aus
dem Archiv der Waffenfabrik ausgeliefert haben .

Donnerstag , 4 . Juni . 80 . Ab . -Vorst . Zum erstemnale : „Nora "
,

Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von Wilhelm
Lange . Anfang V-7 Uhr .

Freitag , 5. Juni . 8t . Ab -Vorst . Zum erstenmale wiederholt :
„Nora " , Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von
Wilhelm Lange . Anfang V-7 Uhr .

Famittrnnachrichten .
Karlsruhr . Auszug aus dem Standestruch -KeMer .

Geburten . 3t . Mai . Luise Flora , B . Johann Knapp ,
Wagner . — Johann Max . V - : Gottwald Schwab , Maschinen¬
gehilfe . — 1 . Juni - August Hermann , V . : Josef Henkenschuh ,
Stadttaglöhncr . — Johanna Frieda Sofie , V . : Georg Häufler ,
Blechner .

Eheaufgebote . 30 . Mai . Gustav Schnauck von Berlin ,
Viceseldwebel hier , mit Amalie Tscherter von Hemmenhofen . —
Josef Späth von Urloffen . Taglöhner hier , mit Margarethe
Köhler von Bühlerthal . — 1. Juni . Gustav Braun von Alehin -
gen , Maschinist hier , mit Lina Knell von Pforzheim . — 3 . Juni .
Wilhelm Burtsche von Kömgschaffhausen , Bäcker hier , mit Sofie
Bausch von Blankenloch .

Eheschließungen . 2 . Juni , Bernhard Ibach von Wei¬
tenung , Kutscher hier , mit Sabina Schindler von Sinzheim . —
Josef Frank von Weingarten , Postschaffner hier , mit Theresia
Moritz von Durmersheim . — Ferdinand Mosbach von Ober¬
weier , Diener hier , mit Katharina Bürgert von Fautenbach .

Todesfälle . 31 . Mai . Marie Müller , led . , Köchin , 35 I .
— 2 . Juni . Sofie Hartmann , led. , Privatiere , 56 I . — 3 . Juni .
Wilhelmine , Ehefr . v . Brauereibesitzer Andreas Ludwig , 57 I .

UlitlLrungsbeaüachtlMgeit der Meteorol . Statt »« Karlsruhe .

Juni
2 Nachts 9 U
3 . Mrgs . 7 U.
Z Mitgs . 2U ,

,Barom .
'

Therm .
ww in 0 .

744.6 -j- 17.8
747.6 P 15 .4
748.0 118 .6

Absol. Relative '
A-Ucht. Fruchtig- Wind. Himmel,
nimm keitin -/, !
13.0 ! 86 C wolkig
11 .0 85 SW bedeckt
lt .1 ! 70 ! SW , bedeckt

Wasserstand des Rheins . Maxau » 3 . Juni , MrgS . , 4 .50 w,
gefallen S mo . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Wetterkarte vom Morgens Kursberichte
vom 3 . Juni 1891 .

Staatspapiere . i'Dresdener Bank 140 .90
3V»D . Reichsaul - 85 .70 Länderbank 182 .—
4°/, D . Reichsanl .106.20l Bahnaktie ».
4°/» Preutz . Kons . 106 .70 >Schwz . Nordostb . 142 —
4°/i, Baden in fl. 101.55 Lombarden 93V«
4°/o , inM . 103.60 Galizier —
Oesterr . Goldrente 96 .20 Elbthal 192V»

, Silberr . 79.80Hess . Ludwigsb . 114 .20
4°/° Ungar . Goldr . S0.50 Gotthard 147 .10
1880r Russen 98 .— .Wechsel und Satte » .
11. Ottentanteihe 75 .20 Wechsel a . Amstd . 168 .77

Italiener compt . 9140
Ägypter 97 .—
Spanier 71 .40!
Zoll -Türken 88 .50
5Vv Serben 88.80

Banken .
Kreditaktien 259 '/«: v' Disk .-Kowmandit178 .40 Kreditaktien
Basler Bankver . 142 .70Diskonto -Kom .
DarmstädterBank135 80 Staatsbahn
Handelsgesellsch. 140 90Lombarden
Deutsche Bank 14120 Tendenz : fest .

Berlin « Eöten .
Oest . Kredit «» . 161 .9oU

-
dW

-n

Disr .-Komwand . 177 - l'staatsbahn
Marienburger 72.70
Dortmunder 65 .60
Laurahütte 122 .901

London 20 .46
Paris 80 .85

, . „ Wien 173 .25
Napoleonsd ' or ' 16 .18
Privatdiskonto 3.—
Bad . Zuckerfabrik 79 .—

NachvSrse .
259Vr

178 .90
240 °/z

94V,

299 .10
57 .80

104 .90
278 .10

Tendenz : — .

Tendenz : fest.
Baris .

j3°/-> Rente
Spanier
Türken
Ottomane

95 .32
72V«

18 .07
574 —

Ueberstcht der Witterung . Ganz Nordeuropa sammt dem Ostseegebict wird , wie in den Vortagen , von einem intensiven

barometrischen Maximum bedeckt , so daß dort das vorwiegend heitere Wetter sortdauert ; ein zweites Maximum lagert über Frank¬

reich und der Schweiz , und zwischen beiden zieht sich von einer vor dem Kanal gelegenen Devression aus über die Niederlande und

Mitteldeutschland hinweg nach Osteuropa eine Furche geringen Druckes . Auf deren Südseite — über Sübdcutschland — ist das

Wetter trüb , nachdem gestern vielfach Gewitter niedergegangen sind . Der geschilderten sehr unregelmäßigen Druckvertherlung ent¬

sprechend wird das Wetter voraussichtlich bei fortdauernder Neigung zur Gewrttcrbildung einen unbeständigen Charakter annehmen .



Todesanzeige .
M .379 . Karlsruhe .

Von dem heute Vor¬
mittag erfolgten Hin-
mein?? lieb . Schwester
Sophie

setze ich Verwandte u . Freunde
auf diesem Wege in Kenntniß .

Die Beerdigung wird Don¬
nerstag den 4 . l . Mts . , Vor¬
mittags 11 Uhr, von der Fried¬
hofhalle aus stattfinden.

Karlsruhe , 2. Juni 1891.
Friedrich Hanmlm,

Großh . Oberbetriebsinspektor .

Todesanzeige.
M .385 . Offenburg .
Dem Allmächtigen hat

_ es gefallen , unsere liebe
unvergeßliche Mutter, Groß¬
mutter , Schwiegermutter und
Tante, Frau
Ober Ingenieur Föhrenbach

Wittm,
Henriette , geb. Wielandt ,

im Alter von 85^ Jahren
zu sich zu rufen .

Wir bitten um stille Theil-
nahme .

Im Namen der Hinter¬
bliebenen :

August Föhrenbach .
Offenburg, 2 . Juni 1891.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag den 4 . , Nachmit¬
tags 4 Uhr, statt.

Deutsch -Italienische
>Wein -Import Gesellschaft

Central -Verwaltung: Frankfurt a. M .
Keltereien unter königk. italienischer Htaatseontrokke

in Frankfurt a . M., Berlin, Hamburg , München.
Lager - Kellereien in Pegli - Genua .

Dlarea Italia
90 Pfennig ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche
«5 .. .. „ 12 Flaschen .

Die Flaschen werden mit 10 Pfennig berechnet und zurückgenommen.
Dieser durch Staatscontrolle garan -
tirt reine rothe italienische Natur -
Wein eignet sich vorzüglich als täg¬
liches Tischgeträuk für weite Kreise
und übertrifft beiWeitem «»Qualität
die sog. billige « Bordeaux -Weine .

M .403. 1 . Karlsruhe .

Vergebung von Eisenguß.
Die Lieferung von ca . 8900kg Eisen¬

guß (Röhren und Deckel) soll vergeben
werden . Angebote sind bis zum N .
Juni » Vormittags 8 Uhr , dem End¬
termin der Vergebung , verschlossen und
mit der Aufschrift : „Angebot für Elsen-
gnßlicferung" versehen , bei uns ernzu -
reichen . Die Bedingungen liegen in
nuferem Bureau zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 3 . Juni 1891 .
Städtisches Tiefbauamt .

Zu beziehen inL » r1 »r » I»« von
Aug . Leop . Beck , A . Kühn ' s

Nachf ., Schützenstr . 13 .
I . B . Klingele Nachf . » Ama -

lieustr . VI .
Adolf Körner , Waldstraße . j
Viel . Merkte , Kaiserstr . 16 « .
Hermann Munding » Herren -

und Kaiserstr .

gM - Auch auf die anerkannt vors
I Dessertweine wie Vino da Last» , LI

Fritz Neck, Eckeder Riippnrrer -
uud Luisenstr .

I . Rosenkranz , Kaiserallec 51 .
Ernst Salzer , Kaiserstr . 68 .
August Stenzel » Sofienstr . 66 .
Ernst Zschörnig,Garte «str . 37 .
In « ri »vl »8» 4 von
Emil Bopp , Weinbergbesitzeru.

Weinhandlung , 8 .996 .2.
Otto Heck, Colonialw .- Handlg .

üglichen feineren Tisch - , Tafel - und
ianti extra vsoekio, laorima Lbrirti,

! Vino dolce , Marsala und Vermoutk di lorino wird besonders aufmerksam
I gemacht und verlange man die ausführlichen Preislisten der Gesellschaft .

Hlurstisadsr T Ok V12 Ok SoLrvsis
Lonannorkrrrort 1^ 1-1 Llraridüraätsra .

MlcköS , voralpioeoLliwkl , 1200N . ü N -, mittlere 8s .i8ontemx6r3 .tur 13°.

IlOüvI «L » kost .
^rruvAements kür l?umilien . — ?rosxeete gratis unä krsneo .

M .88 6 . (Ick 7707 2 .) ÜLgssntlrünlsr : 1 » n »I11s 44.

Ituklkurort

iiole ! r . „ Hl ! lös "
<? v 8l ) .

^ Itreoomwirtss Raus . Pension inkl . 2iwmer Ll . 4 .5V bis 1V. 5 .—
Voraiiglicde llücke und 6etränke . Nück . und ^ potkeks im Ort.
LLder im Lause . Leber»!! vorxüglieb gsbalteos Wegs mit vielen Rnde-
sitaen in den nur völlige Lebritte vom Lote ! beginnenden Lucken- und
lanoevvaldungev . — Orossartige Sussicktspnnkte ank Slpenlcetts und
öodsnsee. Verbindung mit Lakn und Oawpkbootell (Ltationen kknlleudork,
LKIdillgeo , Neersburg ) durek eigenes pukrverk und kost . M .386 . 1 .

Prospekte gratis und kraoko .

Lba.äbAS.ptzsii-l 'llSktbsr (in der Üu88trllim^8lr»lle).

Lsstrpisl clesüpeietten-kiisembles
vom in Hamburg

unter Leitung des Direktors 4 .
vorn 11 . . Irirti Irls 1 . - Iuli 18N1 . "HWL

Regisseure: I . Fereuczy und Emil Souderman « . Dirigent : Komponist Rudolf Tellinger .

Darstellendes Personal : Herren : Joseph Ferenczv, Emil Sondermann , Jerome Lenoir , Fritz Päts , Carl

Bartl , Moritz Sternau , Friedrich Sommer , Jacques Morwav , Richard Weiße, Carl Delfs , Emil Otto , Gustav

Wittkamp . Damen : Lucic Berdier , Angela Virag , Gifa Linhardt , Johanna Gcera , Jda Wilhelms . Else v .
Mülleitner , Mizi Fürst . Eveline Breit , Mathilde Otto , Helene Gerhardt , Ella Jung , Margaretha Jenny .

MG- Der Chor besteht aus 16 Herren und 16 Damen .
"MV

14 . Juni : Der Nettekstndent
Vom 14 . Juni bis 1 . Juli kommen folgende Operette « zur Aufführung :

1b .
16.
17.
18.
19 .
20.
21 .
22 .

Die Ickedermaus
Die schöne Kelena
Saint Eyr . . .
Wamsest Witouche
Donna Inanita
Der Aigenneröaron -
Der arme Jonathan
Aatinitza .

C . Millöcker , i 23 . Juni : Hannhäuser (Parodie )
I . Strauß . hierauf 10 Mädchen n . kein Mann
I . Offenbach . 24 . „ Aloccaccio . . .
R - Dcllinger . ^25 . „ pariser -keven .
M - Hervs. >26 . „ Hasparone .
F . v . Suppe . 27 . „ Lapitän Kracassa .
I . Strauß . ^28 . „ Eine Macht in Menedig -

t . Millöcker . 29 . „ Hrpheus in der Mntermekt -
Die schöne KekenaF . v . Suppe , i 30. ,

1 Juli : Der arme Jonathan .
Es können unwiderruflich i »» r diese 18 Vorstellungen stattfinden.

C . Binder .
F . v . Suppe ,

dto .
I . Offenbach .
C . Millöcker.
R . Dellinger .
I . Strauß .
I . Offenbach,

dto .
C . Millöcker.

«1« x- 1? 1Lir^ « : Fremdenloge 4 .—, Loge °̂ I 3.— . Parquet ^ 2.50, 1. Rang und Stehparquet
1 .50, 11- Rang ^ 1 .—, Mittclgalerie 75 Seitengalerie 50 A

Vox -vsx -lLrxxi.l ' bei Herrn Adolf Ulrici , Herrenmodewaareugeschäft, Kaiserstraße 201 , an Wochentagen von

9 bis 4 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 11— 1 Uhr, und bei Herrn Stadtgarteneinnehmer Friedrich .

Abonnements - Karte » für die 14 ersten Vorstellungen, das ist vom 14 . bis incl . 27 . Juni a> e . giltig , welche

nicht personell und daher an Andere übertragbar sind , werden zu folgenden Preisen nur vom 2. bis 12 Juni
a . e . bei Herrn Adolf Ulrici , Herrenmodewaareugeschäft, Kaiserstraße 201 , ausgegeben : Logensitz 35 .—,

Parquet 28.— , I . Rang 18.—
Textbücher bei Herrn Adolf Ulrici , Kaiserstraße 201 , und Abends an der Kasse .

M 2511 1 >io Dii -slrtio » .

M .311 .2 . Von guter Familie in
Mannheim zu zwei Knabe » von 8
und 6 Jahre » ein erfahrenes » ge¬
bildetes protestantisches

Mädchen
gesucht . Offerten mit Zcugnißabschrif-
ten unter H . 61884 » an Haasen -
stei« L Vogler A .-G . Mannheim .

« ttrgerttche Rechtspflege .
vermögruSabsondernng.

M .395 . Nr . 3543 . Offenburg . Die
Ehefrau des Steinbauers Rudolf Ri >
melin , Franziska , geb . Himmclsbach
in Goldscheuer , wurde durch Urtheil der
Civilkammcr I dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Ossenburg, den 30. Mai 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
l>r . Baur .

Erbeinwrisuugr».
M .366 .2 . Nr , 10,089 . Offenburg .

Die Witwe des am 24 . August 1890

währ des Nachlasses ihres Ehemanns

gebeten . Einsprachen gegen dieses Ge
such sind binnen 4 Wochen dahier cin-
zurcichen

Großh . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht
Offenburg , den 27 . Mai 1891 . -

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

M .367 .2 . Nr . 10,090 . Offenburg .
Die Witwe des am 24 . März 1891 ver¬
storbenen Kanzleiassistenten Friedrich
Wilhelm Willi , Anna , geb . Holderer
in Offenburg , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
f Ehemannes gebeten .

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 4 Wochen dahier einzureichen .

Großh . bad . Amtsgericht.

C . Beller .

verdvväsv wtt r «vsloi, »i .
81vttx »r1 , LLsevdtzrxsLetsv Ho . s
VVLriAknl: Osvsr - Harrtrb , .
LövlKl- krenss. IrlxsQlenr -LVUpliL. ». V . !

Wadischs Weine.
Gebr . Schlager,

Lahr i. W.
Prämiirt auf sämmtlichen be¬

schickten Ausstellungen .
_ Pat entkellerei seit 1876 . _
Für den Frühjahr - u . SümmVrbedars
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere HVvlnsvsIi »« :
Kaiserstühler L 35—40 u . 50 Pf .
Markgräfler ä 50 - 60 „ 70 „
Ortenaner ä 55—65 „ 80 „
Durbacher ä 80—90 „ 100 „

Lollxvvti »« :
Kaiserstühler L 60—70 u . 80 Pf .
Zeller ä 80 - 90 „ 100 „
Affenthaler L 90 100 „ 110 „

Preis per Liter ab Lahr.
Faß leihweise . J .328 .21 .

Garantie f . reine Tranbenwetne .

Erbeiuweisung.
M .333 . Kehl . Das Gr . Amts¬

gericht Kehl hat unterm Heutigen ver-
fügt :

'
Nachdem auf die diesseitige Auffor¬

derung vom 14. April l . I . eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde, wird nun¬
mehr die Witwe des Johann Weis¬
kopf , Amalie, geb. Jost von Willstätt ,
in die Gewähr der Berlassenschaftihres
Ehemannes eingewiesen .

Kehl, den 30. Mai 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Kopf .
Handelsrrgistereintriigr.

M .330. Nr . 1 . 25,385- Mannheim
Zu O .Z . 365 Ges- Reg . Bd . VI zur
Firma „Actiengesellschaft für Seilindu -
ftrie vormals Ferdinand Wolfs" in
Mannheim wurde eingetragen:

DieaußerordentlicheGeneralversamm-
lung vom 3 . Mai l . I . hat die Er¬
höhung des Grundkapitals um weitere
300,000 M . — dreihundert Tausend
Mark — durch Ausgabe von 300 Stück
auf Namen lautende Actien beschlossen
mit der Bestimmung, daß die Ausgabe
dieser neuen Actien zum Nennwerth
erfolgt.

Außerdem wurde der 8 17 der Sta¬
tuten geändert.

Mannheim , den 27 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht 111.

Stein .
M .331 . Nr . 6218 . Weinheim .

Heute wurde eingetragen:
a . Unter O .Z . 32 des Gesellschafts¬

registers — Firma „Bechtold und
Förster " in Weinheim — : Die Gesell¬
schaft hat sich am 25 . Mai 1891 auf¬
gelöst . Das Geschäft ist auf den bis¬
herigen Theilhaber Georg Adam Bech¬
told in Weinheim übergegangen.

I>. Unter O . Z, 192 des Firmenregi¬
sters die Firma Bechtold <L Förster
in Weinheim. Der Inhaber der Fir¬
ma ist Georg Adam Bechtold , Seifen '
und Lichterfabrikant in Weinheim.

Weinhcim. den 29 . Mai 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stoll .
M .328 . Taubcrbischofsheim . Es

wurden eingetragen:
L . In das Gesellschaftsregister unterm

21 . Mai 1891 :
Nr . 9448. ZuFirmaLuck -KStein

in Messelhausen:
Der Gesellschafter Abraham Stein

ist aus der Gesellschaft ausgcschieden .
Die Viehhändler Jsak Luck .11 >, Samuel
Stein und Lazarus Stein , sämmtlich
in Messelhausen, sind neu in die Ge¬
sellschaft eingetreten. Jsak Lnck II . und
Lazarus Stein sind ohne Ehevertrag
verheirathet.

Samuel Stein ist mit Elise , geb .
Stern von Würzburg verheirathet. Der
am 8. Juli 1875 zu Gerlachshcim er¬
richtete Ehevertrag setzt die Errungen -
schaftsgemeinschastnachL .R .S . 1498 fest ,

ü . Im Firmenregister unterm
27 . Mai 1891 :

Nr . 9752 . Firma Franz Dölzer in
Tauberbischofsheim. Inhaber der Fir¬
ma ist Müller Franz Xaver Dölzer da¬
hier . Derselbe ist mit Maria Augusta,
geb . Losch vom Ebenheider Hof, ver¬
heirathet. Nach dem am 17 . Septem -
her 1888 zu Tauberbischofsheim errich¬
teten Ehevertrag bleibt die ganze gegen¬
wärtige und künftige fahrende Habe der
Brautleute sammt den darauf ruhenden
Schulden bis auf die Summe von 100
Mark , welche jeder Theil in die Güter¬
gemeinschaft einwirft , von dieser aus¬
geschlossen. . .

Taube bischofsheun , 28 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
M .344 . Nr . 9499 . Rastatt . In

das Firmenregister zu Ord .Z . 311 zur
Firma A . Brohm in Rastatt wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist seit dem 1. Mai 1891
erloschen .

Rastatt , den 29 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
M .345 . Nr . 10,118 . Offen bürg .

Zu O .Z . 83 des Gefellschastsregisters
„ Vinzentiusverein Offenburg "

14 . Mai 1891 wurden für die Herren
Jakob Bühler und Rechtsanwalt Brch-

ter acs wriavmanner des Aummtsraths
die Herren Stadtpfarrer Leop . Grimm
und Bildhauer Simmler gewählt.

Offenburg , den 29 . Mai 1891 .
Großh . bad- Amtsgericht.

_ Nusser ._Äerm . Bekanntmachungen .
M .401 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Juni l. Js .
bis zum Schluffe des Jahres werden
Sendungen frischen Obstes einschließ¬
lich frischer Nüsse in Wagenladungen
von diesseitigen Stationen nach Sta¬
tionen der belgischen und holländischen
Bahnen (Tarifbefte II und VI des bel¬
gisch - südwestdeutschen Verbandes , VI
des niederländisch südwestdeutschen Ver¬
bandes und I des niederländischenTarifs
für den Verkehr mit Basel :c .) zu den
Sätzen des Spezialtarifs 1 dezw . ^ 2
befördert.

Auf Sendungen frischer Birnen ,
Aepfel, Pflaumen , Zwetschgen u . Nüsse ,
welche in Wagenladungen von 10000kg
aufgeliefert werden und zur Ausfuhr
über belgische oder holländische See¬
häfen bestimmt sind , werden die Sätze
des Ausnahmetariss 2 gewährt

Für die Station Mannheim werden
die vorstehenden Vergünstigungen auch
im Verkehr ans Holland und Belgien
bewilligt.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1891 .
Gencraldirektion.
Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juli l . I . iss
der belgisch - holländisch - schweizerische
Rcexpeditionstarif (Verkehr ab Basel,
Bad . Bahnhof transit —Central - und
Westschweiz ) unter gleichzeitiger Auf-- >
Hebung der Ausgabe vom 1 . Februar
1887 neu ausgeaeb .-n worden.

Exemplare desselben können unentgelt¬
lich durch Vermittelung unserer Güter¬
stationen oder direkt beim diesseitigen
Gütertarifburean bezogen werden.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1891 .
General -Direktion.

M .405 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Saarkohlentarif Nr . 5 vom 1 .
Juli 1890 — Verkehr mit den badische«
Stationen Bühl und nördlich davon —
ist mit Giltigkeit vom 1. d . M . der
Nachtrag III zur Ausgabe gelangt .
Derselbe enthält Tarifentfernungen und
Frachtsätze für die in den Tarif neu
einbezogenen Stationen Hostenbach ,
Kochern und Spittel der Reichseisen¬
bahnen.

Karlsruhe , den 2. Juni 189 ! .
Generaldirektion.

M .351 .2. Nr . 4033. Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Vergebung von Waffcrleitungsar -
beiten im beiläufigen Betrage von

420 Mark für Erdarbeiter :,
270 „ „ Maurer - und Stein¬

hauerarbeiten,
1120 „ „ Metallarbeiten ,

zur Wasserversorgung der Workstation
91 der Hauptbahn — ca . 900 m unter¬
halb der Station Roth -Malsch gelegen
— wird Tagfahrt auf

Donnerstag den 4L . Juni d. I .,
Vormittags S Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer anberaumt ,
woselbst Pläne , Bedingungen und Ar-
beitsverzeichniß zur Einsicht aufliegen.

Letzteres kann gegen Einsendung von
50 Pf . für Schreibgebühren von mir
bezogen werden.

Dre Angebote sind schriftlich und ver¬
siegelt bis zu obengenanntem Tage ein¬
zureichen und es bleiben die Bewerber
auf die Dauer von >4 Tagen an ihr
Angebot gebunden.

Heidelberg , den 29 . Mai 1891 .
Großh . Bahnbauinspektor II .

Zeegras-Verkaick.
M .384 .2 . Nr . 802 . Großh . Bezirks¬

forstei Pforzheim versteigert am
Montag den 8 . Juni d. I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer (Forststraße
Nr . 1 ) in einem Loos den diesjährigen
Ertrag an Seegras im Domänenwald
Hagenschieß .

Holzversteigerung.
M .347 .2 . Nr . 351 . Von der Gr .

Bezirksforstei Wolfach werden am
Donnerstag dem 14. Juni ,

Vormittags 44 Uhr ,
in dem Rathhause zu Rippoldsau auS
den Domänenwaldnngen bei Rippolds -
au folgende Holzsortimente versteigert
werden :

242 Ster Nadelholzscheiter. 20 Ster
Buchenscheiter , 843 Ster Nadelholz»
Prügel, 3( 2 Ster Spaltholz ; 393 Ge¬
rüststangen, 2445 Hopfenstangen I . bis
IV . Klaffe, 5922 Rebstecken, 1552 Boh¬
nenstecken, 135 Baumpfähle ; Nadelholz¬
stämme: 7 I - Kl . , 73 11 , 85 111, 316
IV . , 6 V . ; 90 Sägklötze, 37 schadhafte

Rrppoldsau zeigt die Hölzer auf Ver¬
langen vor.
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Waise mit 160,000! Mark sucht erneu
anu mit guter E

S . L . postlagernd
. Off . erbeten

erlin Zimmerstr.

^ AbsdüriUgs vollen sick venden an dis
llrste deutsche vsutious-

Mch ? Vers.-Lust. iu LAwkeiw.
(Mit einer Beilage .)Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .Druck und Verlag der
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